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Partycipation Festival – 25. Juli bis 1.August 2010 
(Ersatztermin fürs Wochenendprogramm: 6. - 8. August) 

 

Kurzbeschreibung: 
 
Der Jugendverein El Carracho lädt zum dritten Partycipation Festival, vom 25.7.-1.08.2010, in 
Gänserndorf. Unsere Gäste erwarten spannende Workshops, ein Aufbaucamp, Bands & Djs, 
Newgames & andere outdoorpädagogische Spiele, Beachvolleyball, Campingplatz, Lagerfeuer, lustige 
Zirkussachen, Kino unter Sternen, Sonne, Vorträge, Kabarett, saftige Wiesen, nette Leute und tolle 
Stimmung! 
Das Partycipation Festival versteht sich als Plattform zur Förderung der regionalen Jugendkultur 
unter den Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit und der Partizipation. Unter dem Motto partizipieren 
statt nur zu konsumieren, kommen junge und jung gebliebene Menschen zusammen, um von 
einander zu lernen, künstlerisch kreativ zu sein, sich zu vernetzen und reichlich Spaß zu haben.  
Junge Menschen haben eine Vielzahl an Ideen und Interessen. Manchmal fehlen für die Umsetzung 
dieser Ideen nur andere Menschen oder eine Plattform, die sie unterstützen. Das Partycipation 
Festival soll diese bieten. Workshops von jungen Menschen für junge Menschen ermöglichen einen 
gegenseitigen Ideen- und Erfahrungsaustausch. Gemeinsam sollen Methoden entwickelt werden, 
Ideen umzusetzen und an andere Menschen heran zu tragen. Es können Interessensgemeinschaften 
entstehen, in welchen Wissen und Fertigkeiten ausgetauscht werden. In weiterer Folge sollen diese 
Interessen zur Förderung einer nachhaltigen, sozialen und selbstreflektierenden Gesellschaft in die 
Welt hinausgetragen werden. Der Verein El Carracho unterstützt sie dabei mit Ressourcen und Know-
How. 

Über uns: 
  
El Carracho ist ein Jugendverein, der sich die Förderung von Jugendkultur und 
zwischenmenschlichem Austausch zum Ziel gesetzt hat. 
Unsere Leibilder sind „Partycipation“ und Nachhaltigkeit: 
 
„Partycipation“ steht für Freude am feiern und Engagement für Themen die uns am Herzen liegen. 
Wir wollen auf unseren Veranstaltungen jedem/r die Chance bieten sich aktiv am Geschehen zu 
beteiligen, sei es in künstlerischer, philosophischer oder organisatorischer Form. 
 
Der Begriff Nachhaltigkeit ist zurecht in aller Munde. Der Verein setzt sich für einen achtsamen 
Umgang mit den Ressourcen unseres Planeten ein.    Darüber hinaus sollen die Menschen nicht zu 
kurz kommen. Eine inter- und intragenerationelle Gerechtigkeit in sozialer und ökologischer Hinsicht 
wird angestrebt. 
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Entstanden ist El Carracho aus einer Gruppe Jugendlicher, die gemeinsam im Wohnprojekt 
Ökosiedlung – Gärtnerhof aufgewachsen sind. Seit dem 15. April 2008 sind wir ein offizieller Verein 
und im Sinner unserer Vereinsziele tätig. 
 
Unsere Arbeit soll gemäß unseren, in den Statuten formulierten, Grundwerten: 
ökologisch, sozial – integrativ, selbstreflektierend, lebensfroh, ökonomisch  
tolerant, konsensorientiert, kreativ, nachhaltig, gewaltfrei – pazifistisch, antiautoritär, 
abenteuerlustig, konfliktlösend, umweltfreundlich, egalitär und herzlich sein und das auch, an bei 
unseren Veranstaltungen partizipierende und konsumierende Menschen, vermitteln. 
  
Folgende Mitglieder sind derzeit im Kernteam des Projekts tätig: 
Armin Aschenbrenner (Schüler, 17 J) 
Marian Aschenbrenner (Student, Verfahrenstechnik, 22 J) 
Timo Deubner (Student, Umwelt- und Bioressourcenmanagement, 23 J) 
Anna Franziska Frey (Studentin, Multimedia-Art und Mediendesign, 19 J) 
Benjamin Guzei (Mag. FH Projektmanagement, 25 J) 
Dominik Guzei (Student, Multimedia-Art und Mediendesign, 21 J) 
Anna Lisa Kopeinig (Tanz und Theater, 22 J) 
Julian Leutgeb (Student, Umweltpädagogik, 21 J) 
Leonhard Novak (Schüler, Feuerwehrmann, Rettungssanitäter, 19 J) 
Dorian Ohnoutka (Lehrling, 18 J) 
Sophia Leona Rut (Studentin, Internationale Entwicklung, 22 J) 
Maximilian Scheid (Student, Biologie, 21 J) 
Jan Varga (Student, Umweltpädagogik, 22 J) 
  
Anmerkung: Wie zu sehen ist, sind nur 3 von 13 im Team derzeit weiblich -doch das sind genau 3 
mehr als noch vor wenigen Monaten. Im Zuge der derzeit statt findenden  Öffnung unserer Struktur 
zur Förderung von Partizipation werden gezielt vor allem Mädchen und junge Frauen angesprochen 
um Geschlechterparität im Team zu erreichen. 

Projektziele: 
 
Das Partycipaton Festival 2010 soll mehr sein als "nur" ein Projekt zur Förderung von Jugendkultur 
und zur Belebung der regionalen Kulturszene. 
 
Als Pilotprojekt, am Schnittpunkt von Kulturarbeit zur Bildung für nachhaltige Entwicklung, werden 
Chancen von Themenvermitllung auf Kulturveranstaltungen aufgezeigt und ganzheitlich nachhaltiges 
Feiern gefördert. Nachhaltiges Feiern wird entwickelt und praktiziert im Sinne von 
Veranstaltungsorganisation nach nachhaltigen Kriterien und der Gestaltung des Festes als Ort und 
Ursprung nachhaltigen Umgangs mit dem eigenen Körper, Mit-menschen, der unmittelbaren 
Umgebung, mit natürlichen Ressourcen, unserer Gesellschaft, Wirtschaft und mit unserem ganzen 
Planeten. 
 
In der Partizipation bei Organisation, Veranstaltungsort- und Workshopgestaltung werden 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen wesentliche Gestaltungskompetenzen (vgl. de Haan, 2002) 
vermittlelt. Durch Teilnahme an Workshops und inhaltliche Inputs in verschiedener Form werden 
praktische Fertigkeiten und theorethischer Background zu Fragen der nachhaltigen Entwicklung 
generiert und geteilt. Jugend- und feiergerechte Methoden dazu werden im Vorfeld bei 
verschiedenen NGOs (Kooperation mit "Get active - Jugendforum für eine nachhaltige Welt", 
http://www.getactive.co.at) und Bildungseinrichtungen gesammelt. Danach werden diese Methoden 
mit den in die Organisation eingebundenen jungen Menschen sowie Experten besprochen und 
reflektiert. Die Best Practice Beispiele werden anschließend für unsere Veranstaltung adaptiert und 
ins Konzept implementiert. 
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Partizipation:  
Partizipation soll durch zwei Aspekte unseres Projektes gefördert werden, und zwar durch die 
Projekt-Organisation und Gestaltung und durch das aktive Beisteuern zum Festivalgeschehen durch 
das Anbieten und Teilnehmen an Workshops. 
Die Mitgestaltung beginnt bei der Organisation. Jede/r ist eingeladen, seine/ihre Ideen und Träume 
in die Festivalplanung einzubringen und, soweit sie umsetzbar sind, zu realisieren.  
Zu Beginn des Festivals haben alle die Möglichkeit, das Festivalgelände im Zuge des Aufbaucamps zu 
gestalten. Unter Anleitung von Fachkräften wird die Bühne und ein Tipi errichtet. Hierdurch soll die 
Identifikation mit dem Projekt gestärkt werden.  
Es ist uns ein großes Anliegen, Jugendliche zu kreativem Mitwirken zu animieren, so werden z. B. die 
Workshop-Inhalte nicht von uns diktiert sondern wir laden dazu ein, sie eigenverantwortlich und 
selbstbestimmt zu gestalten. Der Verein hilft den Workshop-AnbieterInnen bei organisatorischen, 
infrastrukturellen und finanziellen Belangen. Im Rahmen des Abendprogramms kann gelerntes und 
geschaffenes präsentiert und mit anderen geteilt werden. 
Die Partizipation wird weiters durch Outdoorspiele gefördert. Gemeinsam mit Andreas Schelakovsky 
(u. a. Lehrender am Institut für Freizeitpädagogik) werden verschiedene Gruppen- und 
Bewegungsspiele ausgewählt und mit den TeilnehmerInnen gespielt. 
Durch freies Musizieren am Lagerfeuerplatz und auf der Bühne kann jeder sein/ihr Talent 
präsentieren und selbst Teil des Programms werden. Hierfür stellt El Carracho verschiedene 
Musikinstrumente zur Verfügung. 

Nachhaltigkeit:  
In der Veranstaltungsorganisation und Durchführung wird Nachhaltigkeit in all ihren Dimensionen 
stets berücksichtigt. So sollen z. B. durch die Verwendung von Mehrwegmaterialien (Becher, 
Geschirr, Glasflaschen ...), sparsamen Umgang mit sämtlichen verwendeten Materialien und 
Lebensmittel, Mülltrennung und ähnliche Maßnahmen, Abfall vermieden und Ressourcen geschont 
werden.  
Durch den Einkauf biologischer, regionaler und fair gehandelter Lebensmittel und Getränke 
verbunden mit der Begründung dieser Einkaufspolitik gegenüber den TeilnehmerInnen wird 
nachhaltiger Konsum betrieben und gefördert.  
Diie kostenlose und unkomplizierte Bereitstellung von Trinkwasser aus der Leitung soll Ressourcen 
sparen und Alkoholkonsum bzw. dessen negative Nachwirkungen  verringern. Der Alkoholkonsum 
soll auch durch unser reichhaltiges Programm, insbesondere durch die outdoorpädagogischen Spiele, 
bei denen zwischenmenschliche Hemmungen ohne den Umweg bewusstseinsverändernder 
Substanzen abgebaut werden, geringer gehalten werden. 
Am Aufbaucamp werden nur fleischlose sowie vegane -und daher Ressourcen, CO2- und Methangas-
Emissionen sparende- Speisen angeboten, am Wochenende sollen sie das Speisenangebot zumindest 
dominieren.  
Mittels Infotischen  und Plakaten werden die Vorzüge von nachhaltigem Konsum aufgezeigt. 
Nachhaltige Mobilität wird durch ein gratis Shuttle-Service zum nächstgelegenen Bahnhof, die 
Bekanntgabe der Zug-Abfahrtszeiten auf unserer Homepage und -wenn möglich- durch eine 
Partnerschaft mit den ÖBB in Form eines ermäßigten Event-Tickets für unsere Gäste, gefördert.   
Außerdem gibt es inhaltliche Inputs in verschiedener Form (Kurzfilme, Vorträge, Plakate, 
Broschüren...) zu Themen aller Aspekte der Nachhaltigkeit wie z.B. über erneuerbare Energien, 
Mikrokredite, Clean Clothes, Fairtrade-Produkte. 
Aus sozialer Sicht sollen Werte wie Toleranz, Empathie und Zusammenarbeit langfristig gefördert 
werden. Dies geschieht im Zuge der Workshops und der outdoorpädagogischen Gruppenspiele. Die 
am Festival angebotenen Workshops werden von Arbeitsgruppen durchgeführt, welche in Folge 
weiter bestehen sollen, indem sie vom Verein  El Carracho gefördert werden. 
Auch die Dokumentation der Geschehnisse soll zur Nachhaltigkeit beitragen. An einem Infoterminal 
können Gäste jederzeit ihr Erlebtes in Form von Berichten auf unserer Homepage veröffentlichen. 
Eine Arbeitsgruppe wird im Laufe des Festivals anhand von Berichten, persönlichen Interviews von 
FestivalteilnehmerInnen, Fotos  etc. Blog-Einträge über das Geschehen am Festival (Workshops, 
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Spiele, Konzert, ...) erstellen und ein/e qualifizierte/r FilmemacherIn wird ein Video über das Projekt 
machen.  

Förderung der Jugendkultur:  
Am Partycipation Festival treten vorwiegend regionale JungkünstlerInnen sowie "Nachwuchstalente" 
auf. Von Freitag dem 30.07 bis Samstag den 01.08 wird die Bühne ambitionierten MusikerInnen, 
KabarettistInnen und ArtistInnen zur Verfügung gestellt. Bildende Kunst kann auf bereitgestellten 
Art-Walls in Form von Graffitis und freier Malerei praktiziert werden. 

Location: 
 
Das Festivalgelände befindet sich in Gänserndorf-Süd im Grünland des Vereins „Lebensraum“ 
(www.derlebensraum.com). Der Verein Lebensraum, der die rechtliche Vertretung des ökosozialen 
Wohnprojekts Lebensraum bildet, überlässt uns das Gelände gegen Instandhaltungsmaßnahmen 
(Rasen mähen, etc.). Die BewohnerInnen, die bereits die letzten Jahre teilweise zu Gast waren, sind 
von unserem Projekt begeistert. Auch der angrenzende Verein Ökosiedlung Gärtnerhof, aus dem die 
meisten unserer Vereinsmitglieder stammen, begrüßt unsere Initiative. Die Lage des Geländes ist 
lärmtechnisch sehr günstig, da es in der entgegengesetzten Richtung durch einen Wald und Felder 
von der nächsten Ortschaft (Markgrafneusiedl) getrennt ist. Wir erwarten wie auch schon in den 
letzten Jahren keine Beschwerde wegen Lärmbelästigung. 

Aufbaucamp 
 
Der Sinn des Aufbaucamps liegt nicht nur in der Bereitstellung der Infrastruktur für das 
anschließende Festival, sondern bietet Raum für Begegnung vor dem kommenden Trubel. Außerdem 
soll Verbundenheit und Achtsamkeit der Gemeinschaft und dem Veranstaltungsort gegenüber 
geschaffen werden, um einen sorgsamen Umgang mit der umgebenden Natur sowie ein friedvolles 
und freudvolles Miteinander zu fördern. Weiters dient das Aufbaucamp dazu, vielfältige individuelle 
Ideen in die Gestaltung des Geländes einfließen zu lassen. 
Der Aufbau eines Tipis o. ä. und die Neugestaltung der Bühne soll unter Anleitung eines 
Fachmannes/einer Fachfrau statt finden. Während der Arbeit und der begleitenden Workshops 
sollen neue Fertigkeiten erlernt und als Team umgesetzt werden, wobei auch der Spaß nicht zu kurz 
kommen soll. 
 

Dekoration: 
 
Dekoration wird in gemeinschaftlicher, ehrenamtlicher Arbeit aus umweltverträglichen, recycleten 
Materialien hergestellt, beziehungsweise kostenlos ausgeborgt und ist daher in sozialer, ökologischer 
und ökonomischer Hinsicht nachhaltig. 

Workshopangebote: 
 
Samba Group, Riddim of Resistance: 
Dieser Workshop zeigt, dass man neben Trommeln und Percussions mit den simpelsten 
Gegenständen (Bleche, Töpfe,...) aussdrucksstarke Musik erzeugen kann. Die Gruppe kann während 
der Abendgestaltung eine Performance zum Besten geben. 
 
Tanzimprovisation, Nina Vobruba, Anna Lisa Kopeinig (tänzerische Erfahrung: 10 Jahre Unterricht in 
modernem Ausdruckstanz, Gründungsmitglied der freien Tanzkompanie "Quivive", Teilnahme an 
einer Tanztheaterproduktion der annerkannten Tanzkompanie "Homunculus"): 
In diesem bewegten Workshop werden wir mit verschiedenen Elementen aus dem zeitgenösisschen 
Tanz arbeiten. Die Grundpfeiler hierfür bilden contact improvisation, das schärfen von Gruppen- und 
Einzelwahrnehmung und das tänzerische Ausdrücken von Impulsen. Die TeilnehmerInen werden 
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dabei neue Möglichkeiten der körperlichen Ausdrucksweise entdecken, einander unmittelbar 
begegnen und dadurch sich selbst einen Schritt näher kommen. 
 
Naturkunstwerk, Anselm Reiter: 
Nach dem Abschluss der HTBLA Hallstadt für Bildhauerei befindet er sich momentan in Ausbildung 
zum Meister der Bildhauerei. 
Dort erlernt/e er Fertigkeiten und Fähigkeiten zum Bearbeiten von verschiedensten Werkstoffen aus 
der Natur (Holz, Stein, Lehm, ...). Unter seiner Anleitung soll ein  gemeinschaftliches Naturkunstwerk 
erschaffen werden. Der Künstler stellt Material und  Know-How bereit. 
 
Mosaik, Karl Heinz Schreiner (Geboren 1957 in Linz. Österreich. Lehramt Germanistik/Geschichte     
Malerei an der Akademie der Bildenden Künste/Wien, Meisterklasse Friedensreich Hundertwasser. 
http://www.karlheinzschreiner.at/):  
Im Rahmen der Bühnengestaltung wird der Hintergrund mit einem Mosaik verziert. Dieses Projekt 
wird während des Aufbaucamps verwirklicht, wobei jeder eingeladen ist sich im Kunstwerk zu 
verewigen. Das Mosaik soll die Stimmung des Partycipation Festivals verbildlichen und auf die 
nächsten Jahre übertragen. 

Street Art, Boze Matic: 
Der Künstler ist eine Koriphäe auf dem Gebiet der Street Arts. Seine WorkshopteilnehmernInnen 
werden/können Fertigkeiten von der Skizzenerstellung über die Schablonengestaltung bis zum 
Freihand-Graffiti erlernen. 
 
Videodokumentation, Michael Guzei (Diplom. Sozialarbeiter, Sozialpädagogischer Animateur, 
Rausch- und Risikopädagoge, Video und Filmproduktionsgewerbe, künstlerische Tätigkeit in den 
Bereichen: Computergrafik, Mediendesign, Video, Installationen, Ausstellungsgestaltung. 
Hauptberuflich tätig in der Gesundheitsförderung /Sucht-vorbeugung in Wien und Niederösterreich, 
http://www.kreativdesign.at): 
Der Workshopleiter bingt Interessierten die Grundtechniken des Filmens und Schneidens bei, um das 
Festivalgeschehen mittels live-Schnitttechnik festhalten.  Das Video soll am Festival gezeigt werden 
und online für alle zugänglich sein. 

Creative Storytelling und Presseworkshop (Momentaufnahmen) mit Dominik Guzei, Franziska Frey, 
Tom Krickl, Michael Guzei 
Unter Anleitung des MultiMediaArt Studenten Dominik Guzei, der Hobbyfotografin Franziska Frey 
und den professionellen Fotografen Tom Krickl und Michael Guzei wird auf dem Festival ein 
Workshop zum Thema (Digital) Storytelling und moderne Presseformate entstehen um den 
Teilnehmern die Möglichkeit zu bieten ihre eigenen Erfahrungen und Eindrücke des Festes mit 
digitalen Medien Ausdruck zu verleihen. 
 
Dj Workshop, David Scheid (Dj der Sursoundcrew, Mitglied des kooperierenden Vereins Oida, 
http://www.verein-oida.at): 
Klassische Hip Hop Beats auf Vinyl, saubere Übergange sowie Cutten und Scratchen gehören ins 
Repertoire dieses Musikers. Diese Fertigkeiten werden den WorkshopteilnehmerInnen vermittelt, 
damit diese ihr Erlerntes während der Abendgestaltung präsentieren können. 
 

Zirkus und Akrobatik, Fabian Hausleithner (gelernter Freizeitpädagoge und in Ausbildung zum 
Zirkuspädagogen) und Axel Hausleithner: 
Jonglieren, Zaubern, Einradfahren, Pois/Bo/Flowerstick/Keulen-spielen gehören zu den Fertigkeiten 
der Brüder, welche sie auf profesionellem Niveau beherrschen! Spielerisch werden die Skills sowohl 
an AnfängerInnen als auch an Fortgeschrittene weitergegeben und schlussendlich in einer 
Zirkusaufführung zum Besten gegeben. 
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Improvisationstheater mit Techniken des Theaters der Unterdrückten nach Augusto Boal, Sophia 
Leona Rut ( Studentin der Internationalen Entwicklung, langjährige Erfahrung mit 
Improvisationstheater, wendet Boals "Theater der Unterdrückten" vorallem im Rahmen von 
Projekten der Gewaltprävention in Schulen und der Konfliktlösung im universitären Umfeld an): 
In diesem mehrtägigen Workshop werden wir uns an dem reichen Reportoire des brasilianischen 
Theatermachers und freirianischen Pädagogen Augusto Boal orientieren, um an unserer 
Ausdrucksfähigkeit zu arbeiten und spielerisch Wege zu erproben, in Unterdrückungssituationen 
bewusst zu agieren. Die Anfangszeit wird für Kennenlern-, Gruppenbildungs-, und 
Wahrnehmungsspiele genutzt werden, um Vertrauen aufzubauen, welches für den weiteren Verlaufs 
des Workshops unerlässlich ist. Das Theater der Unterdrückten hat einen emanzipatorischen 
Anspruch, es will Zuschauer aus einer passiven Objektrolle hinaus hin zu Protagonisten, Subjekten 
ihrer eigenen Handlungen machen und nicht nur die Vergengenheit darstellen, sondern die 
Gegenwart verändern, zu einer Zukunft ohne Unterdrükung. 
 
Bodypaint, Sophia  Leona Rut: 
Farbenfroh und kunterbunt ist das Motto dieses Workshops! Jeder, der Lust hat, kann sich selbst und 
andere bemalen und seiner Kreativität freien Lauf lassen! 
 

Garbage-Art, Anna Franziska Frey: 
Die Verbindung von Nachhaltigkeit und Kunst ist gleich Garbage-Art. Der benutzte Werkstoff ist in 
unserer derzeitigen Wegwerfgesellschaft zur Genüge vorhanden und ist geradezu prädestiniert für 
ein Up-cycling zu einem künstlerischen und/oder Gebrauchsgegenstand. 
 

Seiferei, Timo Deubner: 
Seifenmachen leicht gemacht. Timo Deubner vermittelt, wie man mit den einfachsten biologischen 
Ingredienzen feine, naturbelassene Seife herstellen kann. 
 
Erste Hilfe, Leonard Novak (Rettungssanitäter): 
Es werden speziell  Risiken von Alkohol und Drogenkonsum, sowie Hilfemaßnahmen erläutert! 
Hierfür wird ein Rettungstransportwagen zur Verfügung gestellt um die Gerätschaften und deren 
Handhabung kennenzulernen. 
 
Yoga, Susanne Guzei (http://www.bewusstseinsarbeit.at/?page_id=13) : 
 

Meditationsrunde, Marian Aschenbrenner:  
Es wird eine morgendliche Medidationrunde abseits religöser Orientierung angeboten.  
 
Grinberg Methode, Inge Scheid (http://www.grinbergmethodeausbildung-
ischeid.at/ingescheid.html):  
 
Gewaltfreie Kommunikation, Georg Tarne: 
Gewaltfreie Kommunikation ist direkte Gewalt- und Konfliktprävention, hilft vorhandene Konflikte zu 
entschärfen, schafft eine Grundlage für einen empathischen Umgang und bessere Beziehungen 
untereinander. Eigentlich etwas das viele interessiert, doch 3-stellige Seminarkosten halten 
insbesondere junge Menschen meist davon ab. Georg Tarne bietet am Festival mehrere 
Einführungskurse und Übungen an, um jungen Menschen Gewaltfreie Kommunikation 
niederschwellig zugänglich zu machen. 
 
Wildnis und Survival, Kristian Draxl und Philip Brunnhuber (Absolventen der Wildnisschule Natur 
Agentur) 
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Im umliegenden Wald werden Fertigkeiten wie: Spurenlesen, Feuermachen, Scouting, 
Nahrungssuche, einfache Zelte aus Naturmaterialien bauen unter fachkundiger Anleitung probiert 
und trainiert, wobei der spielerische Aspekt genau so wenig vergessen wird, wie ein achtsamer, 
respektvoller Umgang mit der Natur und ihren Ressourcen. Durch das Kennenlernen einfacher 
Lebensbedingungen wird den TeilnehmerInnen einerseits vor Augen geführt wie, für uns 
selbstverständliche, lebensnotwendige Dinge wie z.B. Wärme und Nahrung, einen ganz anderen 
Stellenwert gewinnen, wenn sie selbst und ohne technische Hilfsmittel beschafft werden. Außerdem 
werden durch das Training psychomotorischer Fähigkeiten Körpergefühl und manuelles Geschick 
verbessert.  
 
Slow Food, Demeter und Biodiveristät, Peter Laßnig (Botaniker, Biologe, Gärtner ...)  
Im Rahmen einer Besichtigung seines, in unmittelbarer Nachbarschaft zum Festivalgelände 
gelegenen, biologisch-dynamischen Gärtnereibetriebes (www.ochsenherz.at) mit Schwerpunkt auf 
alte Gemüsesorten und Sortenraritäten, werden Interessierte einiges über Slow Food, Demeter-
Anbaumethoden und Biodiversität erfahren und ihnen unbekanntes Gemüse und Obst sehen und 
schmecken. 
 
Schöner Schmuck schnell gemacht, Eva Weber (Studentin Umweltpädagogik) 
Die TeilnehmerInen lernen verschiedene Knüpftechniken mit Hilfe derer sie besondere  Armbänder, 
Halsketten etc. selbst anfertigen. 
 

Festivalprogramm (nicht als endgültig anzusehen): 
  

Sonntag 25.07.: 
 

 Kennenlernspiele 

 gemeinsame Geländebegehung um die genauere Gestaltung zu entscheiden   

 Lagerfeuer-Runde mit Jamsession/Geschichten... 

Montag 26.07.: 
 

 Kennenlernspiele 

 Beginn des Aufbaucamps (Tipi, Bühne, Geländegestaltung,...) 

 Gemeinschaftliche Abendgestaltung, Jamsession am Lagerfeuer 

Dienstag 27.07.: 
 

     * Weiterführung des Aufbaucamps 

     * Gruppenspiele (Kennenlernspiele, New Games, Rätselrallye, Olympiade…) 

  

     * Workshops (Mosaik, Videodokumentation, Meditationsrunde, Seiferei) 

  

     * Jamsession am Lagerfeuer 

Mittwoch 28.07.:  
 

 Weiterführung des Aufbaucamps 

 Gruppenspiele (New Games, Rätselrallye, Olympiade…) 

 Workshops (Naturkunstwerk, Videodokumentation, Meditationsrunde, Improvisationstanz- 
und Theater) 

 Afrikathemenabend 
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Donnerstag 29.07.: 
 

 Weiterführung des Aufbaucamps 

 Gruppenspiele (New Games, Rätselrallye, Olympiade…) 

 Workshops (Dj Workshop, Videodokumentation, Erste Hilfe, Improvisationstanz- und 
Theater, Meditationsrunde) 

 Tipi Einweihungsfeier 

 Lateinamerikathemenabend 

Freitag 30.07.:  
 

 Gruppenspiele (New Games, Rätselrallye, Olympiade…) 

 Workshops (Samba Group, Videodokumentation, Yoga, Street Art, Zirkus und Akrobatik, 
Grinberg Methode, Bodypaint, Wildnis WS ) 

 Beachvolleyballturnier 

 "Bühneneinweihung": 

Bands & Djs 
 Kuskus 

 The Phantom Super Band 

 Maja (www.myspace.com/kehlgesang) 

 The Palomita Show (www.myspace.com/thepalomitashow) 

 Dunkelbunt 

 Bass Village-Crew (Afterlife, D-Quick, MC Cromatixx) (www.myspace.com/bassvillage) 

Samstag 31.07.: 
 

 Gruppenspiele (New Games, Rätselrallye, Olympiade…) 

 Workshops (Samba Group, Videodokumentation, Yoga, Street Art, Zirkus und Akrobatik, 
Grinberg Methode, Bodypaint, Wildnis WS) 

 Tischfussballturnier 

Bands & Djs 
 Captain Partysani 

 Badschibo (www.badschibo.de) 

 Christoph & Lollo 

 The Skaddicts (www.myspace.com/theskaddicts) 

 El Carrachos' Finest Selection (Laptop-Auflegerei) 

 DJ XoX 

 DJ Tourist 

Sonntag 01.08.: 
 

 Relax-und Regenerationsphase 

 Eventuell noch Gruppen-/Bewegungsspiele falls von den Anwesenden gewünscht 

 Gemeinschaftliche Abbau- und Aufräumphase 

 Kino unter Sternen 

 Jamsession am Lagerfeuer 
 

Evaluation des Projektes: 
 
Das Partycipation Festival wird im Nachhinein gemeinsam mit allen am Projekt beteiligten und 
teilnehmenden Personen reflektiert. TeilnehmerInnen die einwilligen bei der Evaluation 
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mitzumachen können ihre Kontaktdaten dafür bekannt geben und werden am Festival durch ein 
Freigetränk belohnt. Sie erhalten einen Fragebogen mit ausreichend Raum für Feedback und Kritik. 
die am besten argumentierten positiven und negativen Kritiken bekommen einen Preis und (vor 
allem) mit den SpenderInnen negativer Kritik wird Kontakt gesucht, um aus den Fehlern des Projekts 
für das nächste Mal lernen zu können Besonders konstruktive Kritik und gute Vorschläge sind ein 
wichtiger Beitrag zur Verbesserung der Qualität unserer zukünftigen Veranstaltungen. 
 

Anmerkungen zur Kostenkalkulation: 
 
Bei den kalkulierten Einnahmen wird nicht von dem angestrebten Ergebnis ausgegangen, um auch 
bei unbeständigem Wetter am Wochenende kein Defizit zu machen. 
"Kleine" Workshops die von jemanden aus dem Kernteam abgehalten werden (Seiferei, Meditation, 
Bodypaint) werden ehrenamtlich durchgeführt, "größere" Workshops von OrganisatorInnen und 
ihren Angehörigen werden gering entlohnt, um keine "schiefe Optik" entstehen zu lassen. 
 
Gründe für die höheren Kosten des Projektes gegenüber dem Vorjahr: 
 

 Nachhaltige Ausrichtung: mit Verfolgung einer nachhaltigen Einkaufspolitik (bio, regional, 
fair) sind höhere Kosten verbunden die nicht zu 100% an die Zielgruppe weitergegeben 
werden, da die Hauptzielgruppe, junge Menschen, großteils wenig Geld hat und der 
nachhaltige Effekt unterminiert wird, wenn Gäste, wie sonst bei Festivals üblich, 
hauptsächlich Essen und Getränke aus Dosen konsumieren. 

 Budgetdefizit des letzten Jahres: Das Partycipation Festival 2009 hat dem Verein El Carracho 
viel Eigenkapital gekostet und viele Arbeiten von nicht ehrenamtlichen Mitwirkenden 
konnten nicht ausreichend abgegolten werden. 

 Wesentlich breiteres Angebot an Workhops! 

 Professionellere Workshops: Die Workshops werden zum Großteil von Experten ihres Faches 
angeleitet, die professionelles Equipment zur Verfügung stellen und dafür entsprechend 
finanziell unterstützt werden.  

 Einige KünstlerInnen konnten wir letztes Jahr nicht oder nur gering finanziell entlohnen, 
heuer wollen wir im Sinne der Nachhaltigkeit eine für beide Seiten faire Entlohnung von 
KünstlerInnen bieten. 

 Längere Dauer des Festivals (Platzkosten, Versorgung, Infrastruktur ...) 

 Kostenlose Verpflegung der Gäste am Aufbaucamp als zusätlicher Anreiz zur Partizipation 

 Letzes Jahr wurden zu viele (Hilfs-)Arbeiten am Festival, (Taxifahrten, Bardienste, Stage 
Hands, ) ehrenamtlich von den OrganisatorInnen (uns) erledigt, was zu erheblicher 
Überlastung geführt hat, die sich teilweise darin geäußert hat, dass Dinge etwas 
vernachlässigt  und daher "schlechter" als geplant umgesetzt wurden (Dekoration, 
Organisation von Workshops & Spielen). Nach dem Festival hat sich die Überlastung in einer 
Art "Mini-Burnout" geäußert. Die OrganisatorInnen wollten mit dem eigenen Projekt eine 
Zeit lang nichts mehr zu tun haben, wodurch eine Evaluation erst sehr verspätet statt fand. 

 Dieses Jahr sollen diese Arbeiten durch finanzielle Entlohnung ausgelagert werden, damit das 
Kernteam des Projektes sich stärker auf den reibungslosen Ablauf des Festivals konzentrieren 
kann. 

 Zusätzliche Kosten für professionelle Erste Hilfe durch Rettungssanitäter des Roten Kreuzes. 

 Securites und Feuerwehr-Beauftragte  für die Sicherheit unserer Gäste 
 

Anmerkungen zum Konzept: 
 
Das vorliegende Konzept ist ein vorläufiger Rahmen, der in Bezug auf die stattfindenden Workshops 
und den auftretenden KünstlerInnen vermutlich noch mehrmals abgeändert wird. Fest steht, dass bei 
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annähernd gedeckter Finanzierung sicherlich noch einige Workshops und Auftritte hinzukommen 
werden. Wir riskieren lieber ein Defizit zu machen, als von Partizipierenden gewünschte Workshops 
ausfallen zu lassen. 


